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Das Auto – Des Nürnbergers und Fürthers liebstes Kind?  
Einblicke in die aktuelle Kfz-Statistik der beiden Städte

Kfz-Bestand steigt an – Neuzulassun-
gen gehen zurück

Ende 2013 waren in Nürnberg 
279 000 Kraftfahrzeuge angemeldet. 
Davon machten die Pkw mit 234 000 
den größten Teil aus. In Fürth waren 
70 000 Fahrzeuge gemeldet; davon 
59 000 Pkw. Diese Werte sind für beide 
Städte die höchsten Bestände, die je 
gemessen wurden (mit Ausnahme des 
Pkw-Bestandes in Nürnberg im Jahr 
2012, der sogar noch höher lag). Die 
Anzahl der Kraftfahrzeuge wächst ste-
tig und es scheint, als wäre der Hang 
zu immer mehr Autos ungebrochen. 

Man darf aber nicht außer Acht 
lassen, dass die Nürnberger wie auch 
die Fürther Bevölkerung ebenso ste-
tig wächst. So waren in Nürnberg 
Ende 2013 455 Pkw je 1 000 Einwoh-
ner gemeldet und somit weniger als 
Ende 2010 mit 462 und Ende 2012 mit 
460 Pkw je 1 000 Einwohner. In Fürth 
kamen Ende 2013 489 Pkw auf 1 000 
Einwohner. Im Gegensatz zum Vorjahr 
erhöhte sich in der Kleeblattstadt der 
Bestand hingegen um 8 Pkw je 1 000 
Einwohner. 

Auch wenn sich der absolute Pkw-
Bestand erhöht, ist bei den neu zuge-
lassenen Pkw ein Rückgang zu erken-
nen. Diese sanken im Jahresverlauf 
nicht nur in Relation zu der Bevölke-
rung, sondern auch in absoluten Zah-
len. Erstzulassungswerte von 20 000, 
wie sie Nürnberg noch zu Anfang des 
Jahrtausends verzeichnete, werden 
weit verfehlt. Im Jahr 2013 waren es 
15 500 Neuanmeldungen und somit 
der niedrigste Wert seit 2008. In Fürth 
herrscht eine ähnliche Tendenz vor. Die 
2013 erstzugelassenen 3 500 Pkw sind 
der zweitniedrigste Wert seit 1995. Im 
Jahr 2006 wurden beispielsweise noch 
knapp 5 000 Pkw neu angemeldet. 

Zumindest was nun die Pkw-Neuan-
meldungen angeht, ist die Verbindung 
zur in der Überschrift eher hypothe-
tisch gestellten Frage nach des Nürn-
bergers und Fürthers liebstem Kind 

keit, dass diese den Besitzer wechseln 
bzw. bereits gewechselt haben. Abb. 2 
zeigt den Pkw-Bestand, der Ende 2013 
in Nürnberg und Fürth gemeldet war, 
nach Jahren der Erstzulassung (grüne 
und lila Linien). Klar erkennbar ist, dass 
Pkw mit Erstzulassungsjahr bis 1995 
zahlenmäßig so gut wie nicht mehr 
auf Nürnbergs und Fürths Straßen zu 
sehen sind. Knapp über 500 Pkw sind 
aus diesem Jahr noch in Nürnberg ge-
meldet und knapp über 100 in Fürth; 
aus vorangegangenen Erstzulassungs-
jahren nochmals weniger. Die gemel-
deten Wagen bis inklusive Baujahr 
2008 sind schon häufiger vorhanden. 
So sind beispielsweise aus dem Jahr 
2008 noch 4 400 Pkw auf Nürnbergs 

gar nicht so abwegig, da sich ebenso 
die Geburtenraten in den beiden Städ-
ten weiterhin auf einem niedrigen Ni-
veau bewegen. 
Neu versus Gebraucht 

Die weiter oben beschriebenen 
neu zugelassenen Pkw beziehen sich 
ausschließlich auf fabrikneue Neuwa-
gen. Doch auch die Zulassungen von 
Gebrauchtwagen verändern positiv 
den Bestand. Wie in der Abb. 1 er-
kennbar ist, nehmen die in Nürnberg 
bzw. Fürth „neu“ angemeldeten Ge-
brauchtwagen (entspricht hier Fahr-
zeugstandortverlagerung nach Nürn-
berg/Fürth mit Halterwechsel) anteilig 
an allen in Nürnberg bzw. Fürth frisch 
angemeldeten Pkw zu. Noch bis 2010 
waren über 50 % der in Nürnberg neu 
zugelassenen Pkw tatsächlich auch fa-
brikneue, neu zugelassenen Pkw. Die-
ser Anteil verringerte sich bis ins Jahr 
2013 auf 47,5 %. In Fürth waren 2013 
bereits über 60 % der „neu“ angemel-
deten Wagen Gebrauchtwagen. 

Hierbei stellt sich zusätzlich die 
Frage, wie sich der Bestand der Pkw 
in Nürnberg und Fürth nach Erstzu-
lassungsjahren und somit ihrem Alter 
zusammensetzt. Denn je höher die 
Lebenserwartung der Autos liegt, des-
to höher ist auch die Wahrscheinlich-

Abb. 2: Pkw-Bestand in Nürnberg und Fürth nach Erstzulassungsjahr 
und Anteil der Pkw, bei denen das Erstzulassungsjahr gleich dem Zulas-
sungsjahr für den derzeitigen Halter ist 

Quelle: Zulassungsstelle Nürnberg; Zulassungsstelle Fürth
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Abb. 1: Anteil der nach Nürnberg bzw. 
Fürth umgemeldeten Pkw mit Halter-
wechsel (=Gebrauchtwagen) an allen neu 
angemeldeten Pkw



Straßen und 1 100 auf Fürths Straßen 
zu sehen. Der Knick in der Kurve bei 
2007 und 2008 kann mit der Finanzkri-
se 2007 erklärt werden, da die Käufer 
in diesem und dem folgendem Jahr 
von dem Kauf eines Neuwagens ten-
denziell absahen. Unterstützt wird 
der Knick durch die im Oktober 2008 
erstmals vorgeschlagene und darauf-
hin eingeführte, staatlich geförderte 
Umweltprämie (=Abwrackprämie), 
die 2009 und teils 2010 den Kauf eines 
Neuwagens und zugleich die Abwra-
ckung eines Autos älteren Baujahres 
begünstigte. Dadurch ist der in beiden 
Städten doppelt so hohe Pkw-Bestand 
mit Erstzulassungsjahr 2009 im Ver-
gleich zu Pkw mit Erstzulassungsjahr 
2008 erklärbar. Der erneute negative 
Knick 2010 kann in beiden Städten als 
negative Kompensation des erhöhten 
Kaufverhaltens im Jahr 2009 gedeutet 
werden. Die Wagen mit Folgebaujah-
ren sind zahlenmäßig wieder häufi-
ger auf Nürnbergs und Fürths Straßen 
zu finden, mit dem Maximalwert der 
15 500 bzw. 3 500 nun auch faktisch 
neu angemeldeten Neuwagen 2013. 

Die gestrichelte rote und blaue Li-
nie im Diagramm beschreibt diejeni-
gen Pkw, deren „Erstzulassungsjahr“ 
gleich dem „Zulassungsjahr des Hal-
ters“ ist. Vereinfacht gesagt beschrei-
ben die Linien demnach den Anteil der 
Wagen, die noch auf ihren Erstzulasser 
gemeldet sind. Deren Anteil liegt 2013 
nachvollziehbar bei 100 %. Interessant 
ist hingegen, dass auch die Anteile der 
Pkw, die ihren Besitzer nie gewechselt 
haben, ebenso einen Knick bei 2007, 
2008 und 2010 verzeichnen. Von den 
Pkw mit Baujahren bis 2002 bzw. 2004, 
die in Nürnberg und Fürth noch ge-
meldet sind, haben weniger als 20 % 
ihren Besitzer nie gewechselt. In Fürth 
ist der Anteil der Wagen, die sich im-
mer noch im Besitz des Erstzulassers 
befinden, durch alle Baujahrklassen 
hinweg 2 bis 4 % geringer als in Nürn-
berg. 

In Bezug auf die Ausgangsfrage auf 
des Nürnbergers und Fürthers liebs-
tes Kind ist dieser Abschnitt nachvoll-
ziehbarer Weise kaum bis gar nicht 
aussagekräftig, da sich die Frage nach 
einem „Neu-Kind“ bzw. „Gebraucht-
kind“ – und im absurdesten Fall nach 
einer „Kind-Abwrackprämie“ – nicht 
stellen sollte. Dennoch kann festge-
halten werden, dass Pkw nach ihrem 
Bau deutlich kürzer im Haushalt des 
Ersthalters verbleiben, als Neugebore-
ne für gewöhnlich im Haushalt der El-
tern. So müssten entsprechend der Ab-
bildung ca. 50 % der Nürnberger und 
Fürther Eltern ihr Kind mit Geburtsjahr 
2009 und somit bereits im Alter von 4 
Jahren abgegeben haben. 
Räumliche Verteilung der Pkw in den 
Stadtbezirken

Die Nürnberger und Fürther Pkw 
verteilen sich nicht gleichmäßig über 
das jeweilige Stadtgebiet. Die Pkw-
Dichte je 1 000 Einwohner ist in den 
zentrumsnahen Bezirken (mit Ausnah-
me der südl. Altstadt) geringer als in 
den zentrumsfernen (vgl. Karten 1 
und 2). Nürnberger Bezirke mit we-
niger als 350 Pkw je 1 000 Einwohner 
befinden sich besonders stark in der 
Südstadt und direkt westlich der Alt-
stadt. In den weiter vom Zentrum ent-
fernten Bezirken wie Kornburg, Buch 
und Schafhof werden hingegen fast 
flächendeckend mehr als 550 Pkw je 
1 000 Einwohner angefunden. Ähnlich 
ist die Situation in Fürth: Sämtliche Be-
zirke mit unter 400 Pkw je 1 000 Ein-
wohner befinden sich nahe der Innen-
stadt, hohe Pkw-Dichten von über 570 
Pkw je 1 000 Einwohner finden sich 
auch hier eher in den entfernteren 
Stadtbezirken. 

Auch die räumliche Verteilung 
der Pkw-Dichten hat einen scheinba-
ren Zusammenhang mit der demo-
graphischen Verteilung der Kinder 
entsprechend dem Leitbild der Sub-
urbanisierung. Junge Familien mit 
Kindern ziehen in die Vororte, wäh-

rend Kinderlose Paare und Singles die  
Stadtzentren bevorzugen. Doch auch 
in diesem Punkt hat die scheinbare Be-
ziehung wohl andere Gründe.
Antrieb und Hubraum

99 % der 2013 zugelassenen Pkw in 
Nürnberg und Fürth waren entweder 
benzinmotor- oder dieselmotorbetrie-
ben, wobei in Nürnberg die Benziner 
einen Anteil von knapp 68 % stellen 
und in Fürth von knapp 64 %. Das je-
weils auf 100 % fehlende % teilen sich 
in beiden Städten die Hybridantriebe, 
Gasmotoren und Elektromotoren. Die 
Hybridantriebe bilden darunter mit 
82 % in Nürnberg und 77 % in Fürth 
wiederum den größten Anteil. Die 
Restgröße bilden in Nürnberg 447 ge-
meldete gas- und 135 elektrobetriebe-
ne Kraftfahrzeuge und in Fürth 86 gas- 
und 29 elektrobetriebene Pkw. 

Nun heißt es ja, – und die Über-
schrift dieses Berichtes impliziert es 
zusätzlich –  das Auto werde nicht 
ausschließlich dazu genutzt, um von 
einem Ort zum anderen zu gelangen 
(z.B. von Nürnberg nach Fürth), son-
dern Spaß soll die Mobilität auch ma-
chen. Daher ist anzunehmen, dass sich 
die hochmotorisierten Pkw innerhalb 
der Kfz-Statistik einen immer promi-
nenten Platz verschaffen müssten. Es 
ist jedoch festzustellen, dass von 2005 
bis 2013 ausschließlich der Anteil der 
Pkw mit geringen Hubraumklassen bis 
unter 1 400 ccm angestiegen ist. Die-
ser lag 2005 in Nürnberg bei 25,1 % 
und Ende des Jahres 2013 bei 29,4 %. 
In Fürth lag er Ende 2013 sogar bei 
32,5 %. Die Pkw mit großem Hubraum 
von über 2 000 ccm nehmen seit dem 
Jahr 2009 anteilig sogar wieder ab und 
stellen in Nürnberg Ende 2013 17,7 % 
und in Fürth 16,1 %. Die jeweils größ-
ten Anteile bilden die Pkw mit 1 400 
bis 2 000 ccm mit 52,9 % in Nürnberg 
und 51,4 % in Fürth.

2014 2013 2014 2013 2014 2013

...für Deutschland 106,4 105,1 106,7 105,6 106,5 105,1 
Veränderung zum         
- Vormonat (%) 0,5 0,6 0,3 0,5 -0,2 -0,5 
- Vorjahresmonat (%) 1,2 1,5 1,0 1,4 1,3 1,2 

...für Bayern 106,3 105,3 106,6 105,7 106,4 105,3 
Veränderung zum         
- Vormonat (%) 0,5 0,7 0,3 0,4 -0,2 -0,4 
- Vorjahresmonat (%) 0,9 1,4 0,9 1,4 1,0 1,2 
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Quelle: Statistisches Bundesamt und Bayerisches Landesamt für Statistik und 
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Verteilung der Pkw auf Haushalts- 
typen

Die Charakteristika der Nürnber-
ger und Fürther Pkw wurden nun 
überblicksweise beschrieben, doch zu 
klären ist noch, wer denn die Kraft-
fahrzeughalter sind sowie in welchen 
Haushalten diese wohnen.

Im Rahmen der 2013 vom Amt für 
Stadtforschung und Statistik durchge-
führten Haushaltsbefragung Leben in 
Nürnberg haben 23 % aller Befragten 
angegeben, dass in ihrem Haushalt 
kein Pkw vorhanden sei (vgl. Abb. 3). 
(Die folgenden Ergebnisse beziehen 
sich dabei nur auf Nürnberg; für Fürth 
liegen diesbezüglich keine Daten vor). 
Besonders jüngere Personen im Alter 
von 18 bis 24 Jahren und ältere Perso-
nen über 75 gaben zu 37 % bzw. 32 % 
an, keinen Pkw im Haushalt zu Verfü-
gung zu haben. Über 20 % der 35- bis 
65-Jährigen antworteten hingegen, 
dass in ihren Haushalten sogar zwei 
oder mehr Pkw vorhanden seien. Dabei 
dürfte es sich mehrheitlich um Haus-
halte handeln, die zugleich aus zwei 
oder mehr Personen bestehen, denn 
lediglich 3 % der Einpersonenhaus-
halte hält 2 oder mehr Pkw vor (vgl. 
Abb. 4). Interessanter Weise steigt der 
Anteil der motorisierten Haushalte 
nicht linear zur Familiengröße an. Bei 
einer Haushaltsgröße von fünf Perso-
nen sind Pkw nur ähnlich häufig ver-
treten wie in 2-Personenhaushalten. 
Haushalte mit vier Personen sind die-
jenigen mit dem höchsten Anteil an 
2-oder-mehr-Pkw-Haushalten. Gleich-
zeitig ist es die Haushaltsgröße mit 
dem geringsten Anteil der Haushalte 
ohne Pkw. Bei den 1-Personenhaushal-
ten verhält es sich entsprechend ent-
gegengesetzt.

Nun hat nicht nur die Haushaltsgrö-
ße Einfluss auf das Vorhandensein ei-
nes Pkw, sondern ebenso die Art des 
Haushaltes (vgl. Abb. 5). Unterreprä-
sentiert sind die Pkw in Singlehaus-
halten. Über 35 % dieser Haushalte 
besitzen kein Auto. Noch stärker sind 
autofreie Haushalte bei den Alleiner-
ziehenden zu finden, von denen 39 % 
kein Pkw besitzen. In beiden letztge-
nannten Haushaltstypen ist der An-
teil der Haushalte mit mehr als einem 
Auto praktisch nicht vorhanden. 

Relativ gleichartig verhalten sich 
Pkw-Bestände zudem in Familien mit 
Kindern als auch ohne Kinder. Da-
bei sind in beiden Gruppen ca. 10 %  

Pkw-freie Haushalte vorhanden, 55 % 
Ein-Pkw-Haushalte und 35 % Haushal-
te mit mehr als einem Pkw. 
Auto, Partner oder doch Kind?

Auch die Ergebnisse aus der Bürger-
umfrage können nun die Frage nach 
des Nürnbergers und Fürthers liebs-
tem Kind nicht abschließend klären. 
Anhand der zuletzt in Abb. 5 behan-
delten Haushaltstypen und dem Vor-
handensein bzw. Nichtvorhandensein 
eines Pkw in diesen Haushalten lässt 
sich aus rein statistischer Sicht vielmehr 
folgende These unterstellen: Es stellt 

sich weniger die Frage ob das Auto das 
liebste Kind ist, sondern vielmehr, ob 
das Auto nicht das Bindungsverhalten 
zu einem Partner beschreibt. Denn die 
lebenspartnerfreien Einpersonenhaus-
halte und Alleinerziehendenhaushalte 
haben ebenso auch vermehrt „kein 
Auto für sich gefunden“, was auch mit 
dem verfügbaren Haushaltseinkom-
men zusammenhängen dürfte. Part-
nerhaushalte hingegen haben zu hö-
heren Anteilen auch ein oder mehrere 
Autos im Haushalt – und beides völlig 
unabhängig von der Zahl der Kinder. 
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Abb. 3: Pkws in Haushalten nach Alter der Befragten
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Abb. 4: Pkws in Haushalten nach Haushaltsgrößen
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Abb. 5: Pkws in Haushalten nach Haushaltstypen
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